
 
  



1. Korinther 3,1-3 
 
Paulus findet klare Worte für die Christen in Korinth – und vielleicht auch 
für uns. Obwohl diese Gemeinde viele geistliche Gaben empfangen hat, 
obwohl sie gute Lehre gehört haben, sagt Paulus: „Ihr seid noch wie Kinder. 
Ihr trinkt noch Milch. Ihr seid nicht bereit für feste Nahrung.“ 
Warum? Weil sie sich – trotz allem Wissen – immer noch um sich selbst 
drehen. Weil sie sich streiten, sich vergleichen, gegeneinander arbeiten. 
Paulus erkennt darin: Ihr lebt nicht wirklich aus Gottes Geist. Ihr lebt 
immer noch aus eurer alten, selbstsüchtigen Natur. 
Und genau hier wird es auch für uns spannend. Denn Paulus sagt: Es reicht 
nicht, alles über Gott zu wissen. Es reicht nicht, geistliche Erfahrungen zu 
haben. Die Frage ist: Bin ich bereit, mich verändern zu lassen? Bin ich 
bereit, mich von Gottes Geist führen zu lassen – oder bleibe ich der 
Mittelpunkt meines Lebens? 
So wie Kinder lernen müssen, dass es nicht nur um sie geht, so lernen wir 
im Glauben: Es geht nicht um mich. Es geht um Gott. Und um das, was er in 
mir tun will. 
Gottes Geist will uns verändern – Schritt für Schritt. Aber das geschieht 
nicht durch Druck, sondern durch Hingabe. Indem ich sage: „Ich schaffe es 
nicht allein. Ich brauche dich, Gott.“ 
 
Ein Bild dafür: Wir leben in einem Raum mit künstlichem Licht – das reicht 
aber nicht, um wirklich gesund zu werden. Draußen scheint die Sonne. Sie 
verändert uns, wenn wir rausgehen. Die Sonne ist da – die Frage ist nur, ob 
wir uns ihr aussetzen. 
Auch wenn wir mal einen Tag „im Zimmer“ verbringen – Gottes Gnade ist 
jeden Morgen neu. Jeden Tag können wir uns neu entscheiden: Will ich 
mein Leben selbst bestimmen? Oder lasse ich mich verändern – Schritt für 
Schritt – durch den, der es gut mit mir meint? 
 

 
 
 
 
 
 
Vertiefungsfragen 
 
 Bin ich bereit, mich von Gottes Geist verändern zu lassen? 
 Was hindert mich daran? 
 …ist es die Angst davor, die Kontrolle abzugeben? 
 Vertraue ich darauf, dass Gott gut ist und mich zum Guten verändert? 
 
 

 

Notizen 


